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„Kleiner Entdecker: Siebenjähriger deckt
Fehler auf Verkehrsschild auf“

Ein siebenjähriger Schüler entdeckt einen Rechenfehler auf
Verkehrsschildern in Bayern, was zur Korrektur der

Angaben führt.

Die Entdeckung eines siebenjährigen Schülers hat in
Unterfranken zu einer bemerkenswerten Korrektur auf einem
Verkehrsschild geführt. Diese Geschichte zeigt, wie Kinderaugen
für Details sensibilisiert sind und wie wichtig ihre
Beobachtungen sind, um alltägliche Fehler zu erkennen und zu
melden.

Die Aufmerksame Beobachtung des jungen
Schülers

Im Ort Schneeberg bemerkte der Zweitklässler Valentin Weiss
auf seiner Schulbusfahrt nach Amorbach eine Unstimmigkeit auf
den Verkehrsschildern, die sich über die Distanzen zu Walldürn
beziehen. Am Schild in Amorbach war eine Entfernung von 14
Kilometern angegeben, während das Schild am Ortsausgang von
Schneeberg 15 Kilometer anzeigte. Für den jungen Valentin war
sofort klar: „Da kann doch was nicht stimmen.“

Zu ungenau: Kilometerangaben unter die
Lupe genommen

Valentins Aufmerksamkeit war nicht nur ein persönlicher Erfolg,
sondern hatte weitreichende Folgen für die Gemeinde. Nach
seinem Hinweis schrieb er an den Landrat des Landkreises



Miltenberg, Jens Marco Scherf. Der Landrat, der sein
Engagement für die Bürger schätzt, leitete die Information an
das Bauamt weiter. Dort wurde die Ungereimtheit überprüft und
als richtig erkannt: Die tatsächliche Entfernung nach Walldürn
beträgt 18 Kilometer, was eine Korrektur der angestammten
Schildinformationen notwendig machte.

Die Reaktion der Behörden und die
Bedeutung der Kindermund

„Dank Deiner Aufmerksamkeit wird der Wegweiser nun
geändert“, gratulierte Landrat Scherf dem jungen Schüler und
lobte sein scharfsinniges Auge für Details. Das Bauamt konnte
sich indes nicht erklären, wie der Fehler zustande kam. Solche
Vorfälle zeigen, dass Kinder nicht nur eine wertvolle Perspektive
bieten, sondern auch die Fähigkeit besitzen, die Öffentlichkeit
auf wichtige Details aufmerksam zu machen.

Ein Vorbild für andere Kinder und die
Gemeinschaft

Der Vorfall kann als positives Beispiel für andere Kinder dienen,
ihre Umgebung zu beobachten und aktiv zu werden. Es
verdeutlicht auch, dass jede Meinung zählt und dass man sich
trauen sollte, Veränderungen anzustoßen. Die Reaktion des
Landrats und des Bauamtes zeigt, wie wichtig eine offene
Kommunikation zwischen jüngeren und älteren Generationen
sein kann.

Eine positive Entwicklung für die Gemeinde

Diese kleine, aber entscheidende Episode in der ländlichen
Region von Unterfranken könnte als Inspiration für andere
Gemeinden in Bayern dienen. Die Entdeckung eines
Rechenfehlers auf einem Verkehrsschild verdeutlicht die
Verantwortung aller Bürger – besonders der Jüngeren – sich aktiv
an der Gestaltung ihrer Umgebung zu beteiligen. Solche



Geschichten, in denen Kinder wichtige Botschaften übermitteln,
zeigen das Potenzial für eine engagierte Gemeinschaft.

Zusammenfassend zeigt dieser Vorfall, dass auch kleine
Stimmen Gehör finden können, und dass die korrekte
Information der Allgemeinheit in vielerlei Hinsicht von
Bedeutung ist. Ein aufmerksamer Blick und mutige
Rückmeldungen können dazu beitragen, dass unsere Straßen
sicher und informativ bleiben.

Details
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